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(54) Umlichtleuchte für die Flugfeldbeleuchtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Umlichtleuchte für die
Flugfeldbeleuchtung umfassend wenigstens ein Leuch-
telement (1) zum Abstrahlen von Licht, wenigstens ein
dem Leuchtelement (1) zugeordnetes Optikelement (2),
welches nach Art eines lichtbrechenden Optikelements
ausgebildet ist mit einer Lichteintrittsfläche für das von

dem Leuchtelement (1) abgestrahlte Licht und mit einer
Lichtaustrittsfläche zum Auskoppeln des Lichts aus dem
Optikelement (2), wobei sich eine durch eine optische
Achse des Leuchtelements definierte Hauptabstrahlrich-
tung (10) in einer Lichtaustrittshauptebene (9) des von
dem Optikelement umgelenkten Lichts erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Umlichtleuchte für die
Flugfeldbeleuchtung umfassend wenigstens ein Leuch-
telement zum Abstrahlen von Licht und wenigstens ein
dem Leuchtelement zugeordnetes Optikelement zum
Umlenken des Lichts in eine Lichtaustrittshauptebene.
[0002] Aus der WO 2001/14789 A1 ist eine Umlicht-
leuchte für die Flugfeldbeleuchtung bekannt mit einer
Mehrzahl von Leuchtelementen, welche mantelseitig an
einem im Querschnitt achteckigen Grundkörper befestigt
sind. Die Leuchtmittel gewährleisten aufgrund ihrer ver-
teilten Anordnung, dass eine sich in die Querrichtung er-
streckende Lichtaustrittshauptebene homogen ausge-
strahlt wird. Jedoch ist der Aufbau relativ komplex und
bedarf einer Vielzahl von Leuchtmitteln.
[0003] Eine weitere Leuchte ist aus der US
2006/0050507 A1 bekannt. Hier wird zur homogenen
Ausleuchtung einer Lichtaustrittshauptebene eine seit-
lich abstrahlende Leuchtdiode als Leuchtelement ver-
wendet. Zur Formung der Lichtverteilung ist eine trans-
parente Abdeckung der Leuchte mit einer Optik vorge-
sehen.
[0004] Aus der US 2003/0193807 A1 ist eine gattungs-
gemäße Umlichtleuchte mit einer einzigen Leuchtdiode
als Leuchtmittel bekannt. Von der Leuchtdiode abge-
strahltes Licht trifft auf ein Optikelement und wird dort in
Richtung einer Lichtaustrittshauptebene der Leuchte
umgelenkt. Das Optikelement ist hierbei als Reflektore-
lement ausgebildet. Eine optische Achse der Leuchtdio-
de, welche eine Hauptabstrahlrichtung des von der
Leuchtdiode abgestrahlten Lichts definiert, ist um 90°
winkelversetzt zur Lichtaustrittshauptebene orientiert.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine optisch hoch-
wirksame Umfeldleuchte für die Flugfeldbeleuchtung an-
zugeben, welche eine homogene Ausleuchtung in Bezug
auf eine Lichtaustrittshauptebene gewährleistet und da-
bei kostengünstig und einfach im Aufbau ist.
[0006] Zur Lösung der Aufgabe ist die Erfindung in Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass das Optikelement nach Art
eines lichtbrechenden Optikelements ausgebildet ist mit
einer Lichteintrittsfläche für das von dem Leuchtelement
abgestrahlte Licht und mit einer Lichtaustrittsfläche zum
Auskoppeln des Lichts aus dem Optikelement und dass
sich eine durch eine optische Achse des Leuchtelements
definierte Hauptabstrahlrichtung in einer Lichtaustritts-
hauptebene des von dem Optikelement umgelenkten
Lichts erstreckt.
[0007] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass auf eine 90° Umlenkung des von dem Leuch-
telement abgestrahlten Lichts durch das Optikelement
verzichtet wird. Insofern ergibt sich eine besonders ho-
mogene Lichtverteilung in der Lichtaustrittshauptebene.
Darüber hinaus kann ein guter optischer Wirkungsgrad
realisiert und die Lichtverteilung durch die Verwendung
des lichtbrechenden Optikelements fein justiert bezie-
hungsweise eingestellt werden.

[0008] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung sind die Lichteintrittsflächen des Optikele-
ments beziehungsweise die Lichtaustrittsflächen des
Optikelements derart geformt beziehungsweise positio-
niert und das Leuchtelement dem Optikelement derart
zugeordnet, dass von dem Leuchtelement abgestrahltes
Licht und von dem Optikelement umgelenktes Licht in
der Lichtaustrittshauptebene einen horizonalen Winkel-
bereich von -95° bis +95° in Bezug auf die Hauptabstrahl-
richtung des Lichts homogen ausgeleuchtet wird und
dass von dem Leuchtelement abgestrahltes Licht und
von dem Optikelement umgelenktes Licht einen vertika-
len Winkelbereich von -1° bis +16° zur Lichtaustrittshaup-
tebene homogen ausleuchtet. Vorteilhaft ergibt sich in
der Lichtaustrittshauptebene ein großer horizontaler
Winkelbereich, welcher mehr als eine Halbebene um-
fasst und insofern eine vollständige Ausleuchtung der
Lichtaustrittshauptebene mit einer sehr begrenzten An-
zahl von Leuchtelementen ermöglicht. Auch quer zur
Lichtaustrittshauptebene ist der funktional vorgegebene
vertikale Winkelbereich von -1 ° bis +16° homogen aus-
geleuchtet. Es ergibt sich insofern eine konstruktiv ein-
fache, kostengünstige Leuchtenanordnung. Im Extrem-
fall müssen lediglich zwei Leuchtelemente mit zugeord-
neten Optikelementen vorgesehen werden, um die
Lichtaustrittshauptebene vollständig und entsprechend
der gesetzlichen Vorgaben auszuleuchten.
[0009] Grundgedanke der Erfindung ist es hierbei, das
Optikelement mit der Lichteintrittsfläche und der
Lichtaustrittsfläche derart zu formen und relativ zu dem
Optikelement anzuordnen, dass Licht nach vorne, seit-
lich und teilweise auch nachhinten die durch die Leuch-
telemente definierte Ebene umgelenkt beziehungsweise
ausgekoppelt wird. Bei Verwendung einer Mehrzahl von
Leuchtdioden werden insofern nicht ausgestrahlte Be-
reiche nahezu vollständig vermieden.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
das Optikelement auf einer dem Leuchtelement zuge-
wandten Rückseite eine zur Aufnahme des Leuchtele-
ments ausgebildete Ausnehmung auf. Eine Mantelfläche
der Ausnehmung definiert hierbei die Lichteintrittsfläche
des Optikelements. Vorteilhaft ergibt sich eine hohe op-
tische Güte, wenn die Lichteintrittsfläche durch die Aus-
nehmung definiert ist und das Leuchtelement der Aus-
nehmung zugeordnet wird. Beispielsweise kann die
Lichteintrittsfläche des Optikelements wenigstens ab-
schnittsweise eben beziehungsweise konkav gekrümmt
ausgebildet sein. Insbesondere kann vorgesehen sein,
dass die Lichteintrittsfläche aus einer Mehrzahl von Teil-
flächen gebildet wird, welche aneinander anliegen und
entsprechend der optischen Erfordernisse geformt sind.
Eine erste Teilfläche kann beispielsweise nach Art einer
Zylindermantelteilfläche im Querschnitt kreissegment-
förmig gekrümmt sein. Eine zweite Teilfläche kann nach
Art einer Kugelmantelfläche gänzlich gekrümmt sein. Ei-
ne dritte Teilmantelfläche kann etwa nach Art einer Ke-
gelstumpfmantelfläche ausgebildet sein. Eine weitere
Teilfläche der Lichteintrittsfläche kann beispielsweise
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nach Art einer Freiformfläche geometrisch beliebig ge-
staltet sein. Ebenso ist es möglich, eine Teilfläche der
Lichteintrittsfläche eben auszubilden.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
die Lichteintrittsfläche wenigstens zwei optisch wirksa-
me, insbesondere konvex gekrümmte Teilflächen auf.
Beispielsweise ist zwischen den zwei Teilflächen der
Lichtaustrittsflächen eine gemeinsame Verbindungskan-
te ausgebildet, welche sich in die Lichtaustrittshaupte-
bene erstreckt. Vorteilhaft kann durch das Vorsehen der
zwei Teilflächen eine besonders hohe Homogenität so-
wohl in der Lichtaustrittshauptebene als auch senkrecht
dazu im Winkelbereich von -1° bis +16° erreicht werden.
Selbstverständlich kann vorgesehen sein, dass mehr als
zwei optisch wirksame Teilflächen die Lichtaustrittsflä-
che bilden.
[0012] Um eine gleichmäßige Ausleuchtung der ge-
samten Lichtaustrittshauptebene zu bewirken, können
erfindungsgemäß zwei gleiche Leuchtelemente und zwei
den Leuchtelementen zugeordnete Optikelemente vor-
gesehen sein. Die Leuchtelemente und die Optikelemen-
te sind einander derart zugeordnet, dass das Licht in zwei
um 180° entgegengesetzt zueinander orientierte Haupt-
abstrahlrichtungen abgestrahlt wird.
[0013] Aus den weiteren Unteransprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung sind weitere Vorteile,
Merkmale und Einzelheiten der Erfindung zu entnehmen.
Dort erwähnte Merkmale können jeweils einzeln für sich
oder auch in beliebiger Kombination erfindungswesent-
lich sein.
[0014] Anhand der beigefügten Zeichnungen wird die
Erfindung nachfolgend näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Umlichtleuchte mit
zwei um 180° versetzt zueinander angeordne-
ten Leuchtelemente und zwei den Leuchtele-
menten zugeordneten Optikelemente,

Fig. 2 eine dreidimensionale Darstellung des Optike-
lements,

Fig. 3 eine Aufsicht auf das Optikelement nach Fig. 2
mit Darstellung der Lichtverteilung und

Fig. 4 einen Querschnitt durch das Optikelement
nach Fig. 2 mit Darstellung der Lichtverteilung.

[0015] Eine erfindungsgemäße Leuchte nach Figur 1
wird beispielsweise zur Flugfeldbefeuerung eingesetzt.
Die Leuchte weist zwei um 180° verdreht zueinander an-
geordnete Leuchtelemente 1 sowie zwei den Leuchtele-
menten 1 zugeordnete Optikelemente 2 auf. Ferner weist
die Leuchte zwei weitere Leuchtmodule 3 zur Realisie-
rung einer weiteren Lichtfunktion auf.
[0016] Die Leuchtelemente 1 sind in dem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung nach Art von Leuchtdioden
ausgebildet. Die Optikelemente 2 sind als lichtbeugende
Optikelemente 2 realisiert. Sie sind den Leuchtelemen-

ten 1 derart zugeordnet, dass von dem Leuchtelement 1
abgestrahltes Licht in das Optikelement 2 eingekoppelt,
umgelenkt und in eine Lichtaustrittshauptebene 10 ab-
gestrahlt wird.
[0017] Den Aufbau des Optikelements 2 zeigt Fig. 2.
Das Optikelement 2 besteht aus einem transparenten
Optikkörper. Auf einer im montierten Zustand des Optik-
elements 2 dem Leuchtelement 1 zugewandten Rück-
seite 4 weist das Optikelement 2 eine Ausnehmung 5
auf. Eine Mantelfläche der Ausnehmung 5 ist als Licht-
eintrittsfläche 6 des Optikelements 2 ausgebildet. Die
Lichteintrittsfläche 6 wird aus einer Mehrzahl von Teilflä-
chen 6.1, 6.2, 6.3, 6.4 gebildet, welche zylindersegment-
mantelförmig (Teilfläche 6.1), kugelsegmentmantelför-
mig (Teilfläche 6.2), kegelstumpfsegmentmantelförmig
(Teilfläche 6.3) beziehungsweise eben (Teilfläche 6.4)
ausgebildet sind.
[0018] Als weitere lichttechnisch wirksame Fläche ist
eine durch zwei konvex gekrümmte Teilflächen (7.1, 7.2)
gebildete Lichtaustrittsfläche 7 vorgesehen. Die zwei op-
tisch wirksamen Teilflächen (7.1, 7.2) der Lichtaustritts-
fläche 7 weisen eine gemeinsame Verbindungskante 8
auf. Die Verbindungskante 8 erstreckt sich in die
Lichtaustrittshauptebene 9 der Leuchte.
[0019] Die Fig. 3 und 4 zeigen die horizontale bezie-
hungsweise vertikale Lichtverteilung der Leuchte. Be-
züglich der horizontalen Lichtverteilung wird deutlich,
dass von dem Leuchtelement 1 abgestrahltes Licht in
der Lichtaustrittshauptebene 9 beim Eintritt in das Optik-
element 2 von der optischen Achse des Leuchtelements
1 beziehungsweise der Hauptabstrahlrichtung 10 weg
nach außen gebrochen wird. Eine weitere Brechung
nach außen erfolgt beim Austritt aus dem Optikelement
2 derart, dass in Bezug auf die Hauptabstrahlrichtung 10
des Lichts ein horizontaler Winkelbereich 11 von -95° bis
+95° in der Lichtaustrittshauptebene 9 homogen ausge-
strahlt wird.
[0020] Bezüglich der vertikalen Lichtverteilung zeigt
Fig. 4, dass das aus dem Optikelement 2 ausgekoppelte
Licht im Wesentlichen in einem vertikalen Winkelbereich
12 von -1° bis +16° in Bezug auf die Hauptabstrahlrich-
tung 10 verteilt wird. Dieser Bereich ist entsprechend der
gesetzlichen Vorgaben homogen ausgeleuchtet. Zu-
sätzliches Licht wird insbesondere nach oben, das heißt
nominell um 90° versetzt zur Lichtaustrittshauptebene 9
beziehungsweise zur Hauptabstrahlrichtung 10 des
Lichts umgelenkt.

Bezugszeichenliste
1 Leuchtelement

2 Optikelement
3 Lichtmodul
4 Rückseite
5 Ausnehmung
6 Lichteintrittsfläche
6.1 Teilfläche

6.2 Teilfläche
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Patentansprüche

1. Umlichtleuchte für die Flugfeldbeleuchtung umfas-
send

- wenigstens ein Leuchtelement (1) zum Ab-
strahlen von Licht,
- wenigstens ein dem Leuchtelement (1) zuge-
ordnetes Optikelement (2) zum Umlenken des
Lichts in eine Lichtaustrittshauptebene (9)
dadurch gekennzeichnet, dass das Optikele-
ment (2) nach Art eines lichtbrechenden Optik-
elements (2) ausgebildet ist mit einer Lichtein-
trittsfläche (6) für das von dem Leuchtelement
(1) abgestrahlte Licht und mit einer Lichtaus-
trittsfläche (7) zum Auskoppeln des Lichts aus
dem Optikelement (2) und dass sich eine durch
eine optische Achse des Leuchtelements (1) de-
finierte Hauptabstrahlrichtung (10) in einer
Lichtaustrittshauptebene (9) des in dem Optik-
element (2) umgelenkten Lichts erstreckt.

2. Umlichtleuchte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lichteintrittsfläche (6) des Op-
tikelements (2) und/oder die Lichtaustrittsfläche (7)
des Optikelements (2) derart geformt und/oder po-
sitioniert sind und/oder dass das Leuchtelement (1)
dem Optikelement (2) derart zugeordnet ist,

- dass von dem Leuchtelement (1) abgestrahltes
Licht und von dem Optikelement (2) umgelenk-
tes Licht in der Lichtaustrittshauptebene (9) ei-
nen horizontalen Winkelbereich (11) von -95°
bis +95° in Bezug auf die Hauptabstrahlrichtung
(10) des Lichts homogen ausleuchtet und
- dass in Bezug auf den horizontalen Winkelbe-
reich (11) von dem Leuchtelement (1) abge-
strahltes Licht und von dem Optikelement (2)
umgelenktes Licht einen vertikalen Winkelbe-
reich (12) von -1° bis +16° quer zur Lichtaus-
trittshauptebene (9) homogen ausleuchtet.

(fortgesetzt)

6.3 Teilfläche
6.4 Teilfläche
7 Lichtaustrittsfläche
7.1 Teilfläche
7.2 Teilfläche
8 Verbindungskante

9 Lichtaustrittshauptebene
10 Hauptabstrahlrichtung
11 horizontaler Winkelbereich
12 vertikaler Winkelbereich
13 Vorzugsrichtung
14 weiteres Leuchtelement

3. Umlichtleuchte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Optikelement (2) an ei-
ner dem Leuchtelement (1) zugewandten Rückseite
(4) eine Ausnehmung (5) aufweist, wobei eine Man-
telfläche der Ausnehmung (5) als Lichteintrittsfläche
(6) dient.

4. Umlichtleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lichteintritts-
fläche (6) des Optikelements (2) als eine abschnitts-
weise ebene und/oder als eine abschnittsweise kon-
kav gekrümmte Lichteintrittsfläche (6) ausgebildet
ist.

5. Umlichtleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lichteintritts-
fläche (6) eine Mehrzahl von Teilflächen (6.1, 6.2,
6.3, 6.4) aufweist, wobei

- eine erste Teilfläche nach Art einer Zylinder-
mantelteilfläche (6.1) und/oder
- eine zweite Teilfläche nach Art einer Kugel-
mantelteilfläche (6.2) und/oder
- eine dritte Teilfläche nach Art einer Kegel-
stumpfmantelfläche (6.3) und/oder
- eine vierte Teilfläche als Freiformfläche
und/oder
- eine fünfte Teilfläche (6.4) eben ausgebildet
sind.

6. Umlichtleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtaustritts-
fläche (7) mindestens zwei optisch wirksame, kon-
vex gekrümmte Teilflächen (7.1, 7.2) aufweist.

7. Umlichtleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei Teilflächen
(7.1, 7.2) der Lichtaustrittsfläche (7) eine gemeinsa-
me Verbindungskante (8) aufweisen, welche sich in
der Lichtaustrittshauptebene (9) erstreckt.

8. Umlichtleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei Leuchtele-
mente (1) und zwei den Leuchtelementen (1) zuge-
ordnete Optikelemente (2) vorgesehen sind, welche
einander derart zugeordnet sind, dass Licht in zwei
um 180° entgegengesetzt orientierte Hauptabstrahl-
richtungen (10) in eine gemeinsame Lichtaustritts-
hauptebene (9) abgestrahlt wird.

9. Umlichtleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Leuchtele-
ment (1) in der Ausnehmung (5) des Optikelements
(2) vorgesehen ist.

10. Umlichtleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Realisierung
einer zweiten Lichtfunktion, insbesondere einer ge-
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richteten Lichtabstrahlung in eine Vorzugsrichtung
(13), ein weiteres Leuchtelement (14) und eine wei-
tere Optik vorgesehen sind, wobei das weitere
Leuchtelement (1) und/oder das weitere Optikele-
ment (2) unterhalb des in die Lichtaustrittshaupte-
bene (9) abstrahlenden Leuchtelements (1) vorge-
sehen sind.

11. Umlichtleuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Leuchtdiode
als Leuchtelement (1) und/oder als weiteres Leuch-
telement (1) vorgesehen sind.

7 8 
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